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      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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      Die Seele ist ein Teil des Göttlichen. Sie kommt in die Evolution gleichsam als ein dieser innewohnendes göttliches Prinzip herab, um die Entwicklung der Individualität aus der Unwissenheit zum Licht zu tragen. Sie formt im Laufe dieser Evolution eine seelische Individualität, die von Leben zu Leben wächst und Mental, Vital und Körper, die sich entfalten, als ihre Instrumente benutzt. Die Seele ist es, die unsterblich ist, während das Übrige sich auflöst; sie aber geht von einem Leben zum anderen und nimmt die essentielle Erfahrung dieser Leben sowie die Kontinuität der individuellen Evolution auf sich.


      – Sri Aurobindo


      * * *

    

  

  
    
      I.


      EINLEITUNG

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Seele – ein unbestimmter Wortgebrauch


      Worte Sri Aurobindos


      Das Wort Seele (soul) wird im Englischen auf sehr unbestimmte Art gebraucht – häufig bezieht es sich auf das ganze nicht-physische Bewusstsein und schließt sogar das Vital mit all seinen Begierden und Leidenschaften ein. Daher musste der Ausdruck seelisches Wesen geprägt werden, um diesen göttlichen Teil von den instrumentalen Teilen der menschlichen Natur zu unterscheiden.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Das Wort seelisch (psychic) wird für gewöhnlich für all das gebraucht, was die inneren Bewegungen des Bewusstseins betrifft oder für etwas Phänomenales in der Psychologie. ... Ich habe es in einer besonderen Weise genutzt und es mit dem griechischen Wort Psyche verknüpft, was Seele bedeutet. Doch für gewöhnlich machen die Leute keinen Unterschied zwischen der Seele und dem mental-vitalen Bewusstsein; für sie ist alles das Gleiche.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Was heißt „Ich selbst“


      Worte der Mutter


      ...wenn der Kontakt [mit der Seele] bewusst und vollständig genug war, befreit er dich von der Fessel der äußeren Form. Du hast nicht länger die Empfindung, dass du nur deshalb lebst, weil du einen Körper hast. Das ist meist die übliche Empfindung des Wesens, so sehr an diese äußere Form gebunden zu sein, dass man an den Körper denkt, wenn man an „sich selbst“ denkt. Das ist die übliche Sache. Die persönliche Wirklichkeit ist die Wirklichkeit des Körpers. Erst wenn man sich um die innere Entwicklung bemüht und versucht hat, „etwas“ im eigenen Wesen zu finden, das ein wenig beständig ist, beginnt man zu fühlen, dass dieses Etwas, das durch alle Zeiten und allen Wechsel immer bewusst ist, dass dieses Etwas „ich Selbst“ sein muss. Das jedoch erfordert bereits ein Forschen, das ziemlich tief geht. Im anderen Fall, wenn du denkst: „Ich werde dies tun“, „Ich brauche jenes“, ist es immer dein Körper, eine kleine Art von Willen, der aus einem Gemisch von Gefühlen besteht, von mehr oder weniger verworrenen, sentimentalen Reaktionen und noch konfuseren, vermischten Gedanken, die von einem Impuls, einer Anziehung, einem Begehren, einer Art von Willen angeregt werden. Und all das wird augenblicklich „ich Selbst“ – aber nicht direkt, denn man sieht dieses „ich Selbst“ nicht als unabhängig von Kopf, Körper, Armen und Beinen und allem, was sich bewegt an – es ist sehr eng damit verbunden.


      Erst nachdem du viel nachgedacht, viel gesehen, viel gelernt, viel beobachtet hast, beginnst du zu erkennen, dass das eine mehr oder weniger unabhängig vom anderen ist, und dass der Wille dahinter es entweder handeln lässt oder nicht. Und dann fängst du an, dich mit der Bewegung, der Tätigkeit, nicht mehr völlig zu identifizieren, zu erkennen, dass etwas schwebt. Doch um das zu erkennen, hast du viel zu beobachten.


      Und dann musst du noch viel mehr beobachten, um zu sehen, dass diese zweite Sache, diese Art von aktivem, bewussten Willen von etwas anderem in Bewegung gesetzt wird, das beobachtet, urteilt, entscheidet und versucht, seine Entscheidungen auf Wissen zu gründen – das geschieht noch viel später. Und daher, wenn du beginnst, dieses „etwas andere“ zu sehen, beginnst du zu erkennen, dass es die Macht hat, die zweite Sache, die ein aktiver Wille ist, in Bewegung zu setzen. Und nicht nur das, sondern dass es eine sehr direkte und sehr wichtige Wirkung auf die Reaktionen hat, die Gefühle, die Sinneswahrnehmungen und dass es schließlich alle Regungen des Wesens zu kontrollieren vermag – dieser Teil, der wacht, beobachtet, urteilt und entscheidet. Das ist der Anfang der Kontrolle. Wenn man sich dessen bewusst wird, hat man den Faden ergriffen, und wenn man von Kontrolle spricht, weiß man: „Ah, ja, dies ist es, was die Macht der Kontrolle hat.“


      So lernt man sich selbst zu beobachten.


      *


      Worte der Mutter


      Wahrlich, das einzig wirklich Tragische im Leben ist, seiner Seele, des seelischen Wesens, nicht bewusst und von ihm geführt zu werden.


      Zu sterben, bevor man seine Seele gefunden und nach ihrem Gesetz gelebt hat, dies ist das wirkliche Scheitern.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Die falsche Seele und die wahre Seele


      Worte Sri Aurobindos


      Die Seele ist ein Funke des Göttlichen Geistes, die die individuelle Natur stützt. Mental, Leben und Körper sind die Instrumente für die Manifestation der Natur. In den meisten Menschen ist die Seele verborgen und durch das Wirken der äußeren Natur verdeckt. Sie verwechseln das vitale Wesen mit der Seele, denn das Vital ist es, welches den Körper anregt und antreibt. Doch dieses Vital besteht aus Begierden und ausführenden Kräften, guten und schlechten; es ist die Begierden-Seele und nicht die wahre Seele. Erst wenn die wahre Seele (Psyche) hervortritt und die Tätigkeit der instrumentalen menschlichen Natur zu beeinflussen und dann zu beherrschen beginnt, kann der Mensch seine vitalen Begierden überwinden und einer göttlichen Natur entgegenwachsen.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Nach außen hin tritt beim Menschen ein Herz des vitalen Gefühls hervor, das dem des Tieres ähnelt, wenn es auch vielfältiger entwickelt ist. Seine Emotionen werden durch die egoistische Leidenschaft, die blinden instinktiven Zuneigungen und das ganze Spiel der Lebensimpulse regiert. Diese sind unvollkommen, verkehrt und oft in böser Weise erniedrigt. Das Herz wird dann von den Gelüsten und Begierden, vom Zorn, vom intensiven oder wilden Verlangen oder von den kleinen Wünschen und gemeinen Armseligkeiten einer dunklen, gefallenen Lebenskraft bestürmt und erobert. So wird es durch seine Versklavung an jeglichen Reiz und Drang erniedrigt. Diese Vermischung, dass das Herz sowohl das Organ der Gefühle als auch des sinnlich-hungrigen Vitals ist, erschafft im Menschen eine falsche Seele des Begehrens. Sie ist das rohe und gefährliche Element, dem die Vernunft mit Recht misstraut und das sie der Beherrschung für dringend bedürftig hält, obwohl die tatsächliche Kontrolle oder eigentlich der Zwang, den die Vernunft über unsere ungebändigte, widersetzliche vitale Natur auszuüben vermag, immer sehr unsicher und dem Irrtum ausgesetzt bleibt. Die wahre Seele des Menschen befindet sich gar nicht hier. Sie ist in dem wahren unsichtbaren Herzen, in einer „erleuchteten Grotte“ in der menschlichen Natur verborgen. Dort lebt in dem einsickernden göttlichen Licht unsere Seele, ein schweigendes innerstes Wesen, dessen nur wenige gewahr sind. Wenn auch alle Menschen eine Seele besitzen, so sind doch nur wenige ihrer wahren Seele bewusst oder fühlen deren direkten Impuls. Hier befindet sich der kleine Funke des Göttlichen, der diese dunkle Masse unserer Natur in ihrem Dasein erhält. Um ihn herum wächst in unserem Inneren das seelische Wesen, die gestaltete Seele oder der wirkliche Mensch. Ein Mensch wird erst dann immer mehr seiner Seele inne, wenn dieses seelische Wesen in ihm wächst und wenn die Regungen des Herzens seine göttlichen Eingebungen und Impulse reflektieren. Dann hört er auf, nur ein höheres Tierwesen zu sein. Er erhascht einen Blick von der Gottheit in seinem Inneren und gibt den Ahnungen eines tieferen Lebens und Bewusstseins sowie dem Drang nach den göttlichen Dingen immer mehr Raum. Es ist einer der entscheidenden Augenblicke im Integralen Yoga, wenn dieses seelische Wesen befreit ist und aus seiner Verhüllung hervortritt. Dann kann es die ganze Flut seiner göttlichen Eingebungen, Schauungen und Anregungen über das Mental, das Leben und den Körper des Menschen ausgießen und immer besser den Aufbau der Göttlichkeit in der irdischen Natur vorbereiten.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Dies ist der erste Schritt der Selbst-Verwirklichung: die Seele, das göttliche seelische individuelle Wesen anstelle des Ego auf den Thron zu setzen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Die einzigartige Funktion des seelischen Wesens


      Worte der Mutter


      ...das seelische Wesen ... ist der Sitz des Göttlichen Bewusstseins, des Göttlichen Selbstes im individuellen Wesen. Es ist ein Zentrum von Licht, Wahrheit, Wissen, Schönheit und Harmonie, das das Göttliche Selbst durch seine Gegenwart in jedem von uns allmählich erschafft. Beeinflusst, geformt und bewegt wird das seelische Wesen vom Göttlichen Bewusstsein, von dem es ein Bestandteil ist. Es ist in jedem das innere Wesen, das man suchen muss, um mit dem Göttlichen im Inneren in Berührung zu kommen. Es ist der Mittler zwischen dem Göttlichen Bewusstsein und dem äußeren Bewusstsein. Es ist der Erbauer des inneren Lebens, und es offenbart in der äußeren Natur die Ordnung und das Gesetz des Göttlichen Willens. Wenn du dir in deinem äußeren Bewusstsein der Gegenwart des seelischen Wesens in dir inne wirst und dich mit ihm einst, dann kannst du das reine Ewige Bewusstsein entdecken und in ihm leben. Statt, wie es bei den Menschen stets der Fall ist, von der Unwissenheit bewegt zu werden, wirst du der Gegenwart eines ewigen Lichts und Wissens in dir bewusst, und ihm überantwortest und weihst du dich ganzheitlich, um es in allem auszudrücken.


      Denn das seelische Wesen ist der Teil in dir, der dem Göttlichen bereits gegeben ist. Und indem sich sein Einfluss nach und nach von innen nach außen auf die stofflichsten Grenzen deines Bewusstseins zu verbreitet, wird es die Umwandlung deiner ganzen Natur bewirken. Hier kann es keine Dunkelheit geben; es ist der leuchtende Teil in dir. Die meisten Menschen sind sich dieses seelischen Teils in ihnen nicht bewusst. Die yogischen Bemühungen zielen darauf ab, dir diesen Teil bewusst zu machen, damit der Vorgang der Umwandlung, statt sich mühselig über Jahrhunderte hinzuziehen, in ein einziges Leben oder sogar in ein paar Jahre zusammengefasst werden kann.


      Es ist das seelische Wesen, was den Tod überdauert, denn es ist dein ewiges Selbst; es führt das Bewusstsein von Leben zu Leben weiter.


      Das seelische Wesen ist die wahre Individualität des wahren und göttlichen Einzelwesens in dir. Denn das, was deine Individualität ausmacht, ist deine dir eigentümliche Ausdrucksweise, und dein seelisches Wesen ist ein besonderer Aspekt des einen Göttlichen Bewusstseins, das in dir Form angenommen hat. Doch im seelischen Bewusstsein gibt es nicht dies Gefühl der Trennung zwischen dem individuellen Bewusstsein und dem universalen Bewusstsein, das die anderen Teile deiner Natur beeinflusst. Darin weißt du, dass deine Individualität deine eigene Ausdruckslinie ist, doch erkennst du zugleich, dass dieser Ausdruck nur eine Objektivierung des einen universalen Bewusstseins ist. Es ist, als hättest du einen Teil deiner selbst aus dir herausgenommen und dir gegenübergestellt, um zwischen den beiden einen Austausch des Blicks und des Spiels zu ermöglichen. Diese Dualität war nötig, um eine objektive Bewegung herzustellen und sie zu genießen; aber für das seelische Wesen ist die Trennung, die die Dualität verschärft, nur eine Täuschung, ein Anschein und nichts weiter.


      *


      Worte der Mutter


      ...der erste Schritt ist die Identifikation [mit dem Seelischen], und dann, wenn man diese Identifikation bewahren kann, leitet das Seelische die übrige Natur und das übrige Leben. Es wird gleichsam der Meister der Existenz. Das ist dann das, was man eine nach vorn kommende Seele nennt. Diese lenkt, leitet, organisiert sogar das Leben, organisiert das Bewusstsein, organisiert die verschiedenen Teile des Wesens. Wenn es so ist, geht die Arbeit sehr schnell. Sehr schnell, nun ... relativ sehr schnell.


      * * *

    

  

  
    
      II.


      WAS IST DIE SEELE?

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Brahman – Das Absolute


      Worte Sri Aurobindos


      Unter dem Absoluten meinen wir etwas, das größer ist als wir selbst, größer als der Kosmos, in dem wir leben, die höchste Wirklichkeit des transzendenten Wesens, das wir Gott nennen, etwas, ohne das alles, was wir sehen oder was wir bewusst als seiend erfahren, nicht hätte gewesen sein können und keinen Augenblick im Dasein bleiben könnte. Indisches Denken nennt es Brahman. Europäisches Denken nennt es das Absolute...


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Atman – Das Selbst (Der Geist)


      Worte Sri Aurobindos


      Brahman ist – subjektiv – Atman, das Selbst oder wandelloses Sein all dessen, was im Universum ist.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      ...es ist Brahman, das sich hier in Raum und Zeit ausdehnt und seine Ausdehnung ausfüllt. Wir fühlen unsere Gleichheit mit diesem und erkennen, dass es unser wahres Selbst ist und das wahre Selbst von allem im Universum und des Universums sowohl in seiner Summe wie in seiner Totalität. Wir nennen es dann Atman, ein Wort, das ursprünglich wahres Wesen oder wahre Substanz bedeutet.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Jivatman – Das individuelle Selbst (Das zentrale Wesen)


      Worte Sri Aurobindos


      Im Sanskrit hat das Wort Jiva zwei Bedeutungen: einmal „lebende Geschöpfe“1 und zum anderen individualisierter Geist, der das lebende Wesen in seiner Evolution von Geburt zu Geburt aufrechterhält. In diesem letzteren Sinn lautet der volle Ausdruck Jivatman – der Atman, der Geist oder das ewige Selbst des lebenden Wesens. In der Gita wird von ihm bildlich als von einem „ewigen Teil des Göttlichen“ gesprochen, doch ist das Wort Zersplitterung ... übertrieben; man könnte es für die Formen anwenden, doch nicht für den Geist in ihnen. Zudem ist das vielfältige Göttliche eine ewige Wirklichkeit, die dieser Schöpfung hier vorangeht. Eine genaue Beschreibung des Jivatman wäre diese: „das vielfältige Göttliche, das als individualisiertes Selbst oder als individualisierter Geist des erschaffenen Wesens hier manifestiert ist“. Der Jivatman in seiner Essenz verändert oder entwickelt sich nicht. Er steht über der Evolution der Person. Innerhalb der Evolution wird er durch das sich entfaltende seelische Wesen dargestellt, das die ganze übrige Natur stützt.


      *


      ............


      


      
        1 Wenn in Bengalen jemand beabsichtigt, ein kleines Tier zu töten, ruft man protestierend aus: „Töte es nicht, es ist Krishnas Jiva (sein lebendes Geschöpf).“

      

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Antaratman – Seele und Chaitya Purusha – Seelisches Wesen


      Worte Sri Aurobindos


      Der Jivatman, der Seelen-Funke und das seelische Wesen sind drei verschiedene Formen der gleichen Wirklichkeit und dürfen nicht miteinander verwechselt werden, da dies die Klarheit der inneren Erfahrung trüben würde.


      Der Jivatman oder der Geist, wie er gewöhnlich im Englischen genannt wird, besteht selbständig über dem manifestierten oder instrumentalen Wesen – er steht über Geburt und Tod und ist immer derselbe, das individuelle Selbst oder der Atman. Er ist das ewig wahre Wesen des Individuums.


      ............

    

  

  
    
      III.


      WIE MAN DIE SEELE FINDET

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Warum die Entdeckung der Seele so wichtig ist


      Worte der Mutter


      Das äußere Wesen, sich selbst überlassen, ist nicht sehr verantwortungsbewusst. Es ist meistens ein Spielzeug der Kräfte der Natur. Aber das innere oder höhere Wesen, das tiefere Bewusstsein, ist der Meister und Erbauer unseres Schicksals. Das ist der Grund, warum es so wichtig ist, dieses souveräne Bewusstsein zu entdecken und sich mit ihm zu einen, um all den Ungereimtheiten des Lebens und den Konflikten der Natur ein Ende zu setzen.


      *


      Worte der Mutter


      ...solange man seiner Seele nicht bewusst ist, hat man kein wahres Wissen. Folglich muss die erste Bemühung darin bestehen, seine Seele im Inneren zu finden, sich mit ihr zu einen und sie das Leben regieren zu lassen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Wie man die Seele findet


      Worte der Mutter


      Die erste notwendige Sache ist Aspiration, ein sehnsuchtsvolles Streben nach dem Göttlichen.


      Als nächstes musst du diese Aspiration vertiefen, sie immer wach halten, sie bewusst und lebendig machen. Und dazu brauchst du Konzentration – Konzentration auf das Göttliche, mit der Absicht, dich ganzheitlich und absolut seinem Willen und seinem Ziel zu weihen.


      Konzentriere dich im Herzen. Dringe in es ein; gehe so tief und so weit wie du kannst nach innen. Ziehe alle Fäden deines nach außen schweifenden Bewusstseins zusammen, rolle sie zusammen und wage einen Sprung in die Tiefe.


      Eine Flamme brennt dort in der tiefen Ruhe des Herzens. Es ist die Gottheit in dir – dein wahres Wesen. Höre seine Stimme, folge seinen Anweisungen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Die Hilfe von Bildern


      Worte der Mutter


      Was bedeutet die Befreiung des seelischen Wesens?


      Man hat den Eindruck – es ist ein Gefühl, das man sehr oft am Anfang der Sadhana hat –, dass das seelische Wesen gleichsam eingeschlossen ist in eine Art Panzer, Gefängnis, und dass es sich deshalb nicht nach außen hin kundtun und in bewusste und ständige Verbindung mit dem äußeren Bewusstsein, mit dem äußeren Wesen treten kann. Man hat ganz das Gefühl, dass es gleichsam in einem Kasten oder in einem Gefängnis eingeschlossen ist mit Wänden, die man durchbrechen muss, oder mit einer Tür, die man mit Gewalt öffnen muss, um eintreten zu können. Wenn man die Wände durchbrechen, die Tür öffnen kann, das befreit dann natürlich dieses seelische Wesen, das eingeschlossen war und sich jetzt nach außen hin offenbaren kann. Das sind alles Bilder. Aber jeder hat natürlich sein persönliches Bild, seine persönliche Methode, doch mit kleinen Varianten.


      Darunter gibt es Bilder, die all jenen, die die Erfahrung gemacht haben, sehr bekannt sind. Wenn man zum Beispiel in die Tiefe seines Wesens geht, um die Seele am tiefsten Grund seines Bewusstseins zu finden, kommt dieses Bild, dass man in einen tiefen Brunnen hinabsteigt, immer tiefer, immer tiefer hinabsteigt, und es ist, als versinke man wirklich in einem Brunnen.


      Natürlich sind das alles nur Analogien, doch sind es Assoziationen von Eindrücken bei der Erfahrung, die der Erfahrung viel Kraft und konkrete Realität geben.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Wie man sein Bewusstsein ändert


      Worte der Mutter


      Diese Erfahrungen kommen plötzlich, blitzartig, eine Sekunde, einen Augenblick lang im Leben, man weiß nicht wie noch warum... Sie sind unzählbar, sie variieren je nach den Menschen. Doch damit, in einer solchen Minute, einer solchen Sekunde im Leben, ergreift man die Sache am richtigen Ende. Dann muss man sich daran erinnern, man muss versuchen, sie wiederaufleben zu lassen, der Erfahrung auf den Grund zu gehen, sie ins Gedächtnis zurückzurufen, zu streben, sich zu konzentrieren. Das ist der Ausgangspunkt, das ist das Ende des roten Fadens, der Schlüssel. Bei all denen, die dazu bestimmt sind, ihr inneres Wesen, die Wahrheit ihres Wesens zu finden, gibt es mindestens einen Augenblick in ihrem Leben, wo sie nicht mehr die Gleichen waren, vielleicht wie ein Blitz – aber das genügt. Das weist den Weg, den man einschlagen soll, es ist die offene Tür auf diesem Weg. Und dann muss man durch die Tür hindurch und sich mit einer unbeirrbaren Ausdauer und Unnachgiebigkeit bemühen, von neuem einen Zustand herbeizuführen, der einen zu etwas Wirklicherem und Umfassenderem bringen wird.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Zwei Hebel, um die Seele zu berühren


      Worte der Mutter


      Hier steht: „Unser einziges Ziel soll das Göttliche selbst sein, zu dem etwas in unserer verborgenen Natur immer strebt, ob man es nun weiß oder nicht.“


      Was ist „dieses Etwas“, liebe Mutter, das strebt?


      ...Es gibt immer einen Teil im Wesen – manchmal nur sehr verhüllt, uns nicht bewusst –, der der Seele zugewandt ist und ihren Einfluss empfängt. Das ist der Vermittler zwischen dem seelischen Bewusstsein und dem äußeren Bewusstsein.


      Dieser Teil ist nicht derselbe in allen, bei jedem ist es anders. Es ist der Teil in seiner Natur oder in seinem Charakter, mit dem er die Seele berühren kann, mit dem er den seelischen Einfluss empfangen kann. Es kommt darauf an, wer es ist. Für jeden ist es anders, jeder hat einen solchen Teil.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Höre auf die Seele


      Worte der Mutter


      Willst du wissen, was deine Seele weiß, so musst du eine innere Anstrengung machen, musst sehr aufmerksam sein, und in der Tat lässt sich hinter diesem äußeren Lärm des Mentals und des Vitals, wenn man gut achtgibt, etwas sehr Feines, sehr Stilles, sehr Ruhiges vernehmen, welches weiß und auch sagt, was es weiß. Aber die Zudringlichkeit der anderen ist derart zwingend, und das hier ist so ruhig, dass man sich leicht täuscht und auf das Lauteste hört, um dann meistens hinterher festzustellen, dass jenes recht hatte. Aber es drängt sich nicht auf, es erzwingt sich kein Gehör, denn es ist ohne Gewalt.


      Wenn du zögerst, wenn du dich fragst, was in einer bestimmten Lage zu tun sei, dann ist da die mentale wie die vitale Begierde und Vorliebe, die stoßen, beharren, sich durchsetzen, sich aufdrängen und mit den besten Gründen der Welt eine ganze Beweisführung errichten, und wenn du nicht auf der Hut bist, wenn du keine starke Disziplin, keine Übung hast, dich zu beherrschen, so werden sie dich schließlich in ihrem Recht überzeugen, und das macht wie gesagt einen solchen Lärm, dass du die leise Stimme, die unscheinbare, sehr ruhige Anweisung der Seele überhaupt nicht hörst, die da sagt: „Tu’s nicht.“


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Methoden zur Wahrnehmung der Seele


      Worte der Mutter


      „Zu allen Zeiten sind in den verschiedenen Ländern viele Methoden empfohlen worden, um dieses Bewusstsein [der seelischen Gegenwart in uns] und schließlich die Identifikation [mit dieser Gegenwart] zu erreichen. Manche Methoden sind psychologisch, manche religiös und manche sogar mechanisch. Jeder muss sich die aussuchen, die am besten zu ihm passt. Und wenn unser Sehnen glühend und inbrünstig, unser Wille ausdauernd und dynamisch ist, so können wir sicher sein, auf die eine oder andere Weise – äußerlich durch Lesen oder Belehrung, innerlich durch Sammlung und Andacht, durch Offenbarung und Erlebnis – die Hilfe zu bekommen, die wir brauchen, um das Ziel zu erreichen.“ (The Mother: The Science of Living)


      Worin besteht der Unterschied zwischen mechanischen, religiösen und psychologischen Methoden? Religiöse Methoden sind von verschiedenartigen Religionen übernommen worden. Nicht viele Religionen sprechen von der inneren Wahrheit; für sie ist es mehr ein Anliegen, mit ihrem Gott in Kontakt zu kommen...


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Fragen und Antworten


      Worte der Mutter


      Liebe Mutter, hier hat Sri Aurobindo gesagt: „Wenn die innerste Seele erwacht ist, wenn es eine neue Geburt ist, durch die man vom einfachen mentalen, vitalen und physischen Bewusstsein zum seelischen Bewusstsein geht, dann kann man diesen Yoga praktizieren.“ Warum hat er gesagt: „...die innerste Seele“? Gibt es eine Oberflächenseele?


      Das ist so, weil diese innerste Seele, das heißt, das zentrale seelische Wesen, Oberflächenteile des Bewusstseins beeinflusst (Oberfläche in Bezug auf die Seele: mentale Teile, vitale Teile). Das reinste Mental, das höchste Vital, das emotionale Wesen – die Seele beeinflusst sie, und zwar so sehr, dass man den Eindruck hat, durch diese Wesensteile hindurch mit ihr in Berührung zu kommen. Also halten die Leute diese Teile für die Seele, und aus diesem Grund sagt er „innerste Seele“, das heißt, die zentrale Seele, die wahre Seele.


      Wenn man bestimmte Teile des Mentals berührt, die unter dem seelischen Einfluss stehen und voll Licht und voll Freude über dieses Licht sind, oder wenn man bestimmte sehr reine und sehr hohe Teile des emotionalen Wesens berührt, das die großzügigsten, die uneigennützigsten Emotionen hat, dann hat man auch sehr oft den Eindruck, in Berührung mit seiner Seele zu sein. Aber das ist nicht die wahre Seele, das ist nicht die Seele in ihrer eigentlichen Essenz. Es sind Wesensteile, die unter ihrem Einfluss stehen und etwas von ihr offenbaren. Nun, sehr oft kommen die Leute mit diesen Teilen in Berührung, und das gibt ihnen Erleuchtungen, große Freude und Offenbarungen. Sie haben das Gefühl, ihre Seele gefunden zu haben. Aber das ist nur der Wesensteil, der unter ihrem Einfluss steht, ein Teil oder ein anderer. Es kommt eben vor, dass man diese Dinge berührt, dass man Erfahrungen hat, und dann verhüllt sich das wieder und man fragt sich: „Wie kommt es, dass ich meine Seele berührt habe, und jetzt bin ich wieder in diesen Zustand der Unwissenheit und der Unbewusstheit zurückgefallen?“ Der Grund ist aber, dass man nicht seine Seele berührt hat, sondern Wesensteile, die unter dem Einfluss der Seele stehen und etwas von ihr erscheinen lassen, aber diese Wesensteile sind nicht die Seele.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Mutters Rat an die Aspiranten


      Worte der Mutter


      Die Entdeckung [des seelischen Wesens] ist eine persönliche Angelegenheit, und eine große Entschlusskraft, ein starker Wille und eine unermüdliche Beharrlichkeit sind unerlässlich, wenn man das Ziel erreichen will. Jeder muss gewissermaßen sich seinen eigenen Weg durch seine eigenen Schwierigkeiten bahnen. Das Ziel ist irgendwie bekannt, denn die meisten, die es erreicht haben, haben es mehr oder weniger klar beschrieben. Aber der höchste Wert dieser Entdeckung kommt aus ihrer Spontaneität, aus ihrer Unbefangenheit und liegt außerhalb der gewöhnlichen Denkgesetze. Und deshalb suchen in den meisten Fällen die, welche das Abenteuer wagen wollen, zunächst jemanden, der es mit Erfolg unternommen hat und der sie auf dem Wege stützen und erleuchten kann. Doch gibt es auch einsame Wanderer, und für sie mögen einige allgemeine Hinweise nützlich sein.


      Der Ausgangspunkt ist die Suche in sich selbst nach dem, was unabhängig ist vom Körper und von den Umständen des Lebens, was nicht von der mentalen Bildung, die man erhalten hat, herrührt oder von der Sprache, die man spricht, von den Gewohnheiten und Sitten der Umwelt, in der man lebt, des Landes, in dem man geboren ist, oder des Zeitalters, dem man angehört. Man muss in den Tiefen des eigenen Wesens das finden, was in sich den Sinn der universalen Ganzheit birgt, die unbegrenzte Ausdehnung, die Dauer ohne Unterbrechung. Dann erlebt man eine Loslösung von dem Knoten des Egos, man breitet sich aus, man weitet sich, und man beginnt, in allen Dingen und in allen Wesen zu leben. Die Schranken, die die Menschen voneinander trennen, fallen; man denkt in ihren Gedanken, man vibriert in ihren Gefühlen, man fühlt mit ihren Sinnen, man lebt im All-Leben. Was leblos schien, belebt sich plötzlich; die Steine vibrieren, die Pflanzen fühlen, wollen und leiden, die Tiere sprechen ihre mehr oder weniger stumme, doch klare und ausdrucksvolle Sprache – alles belebt sich mit einem wunderbaren Bewusstsein, das weder Zeit noch Grenzen kennt. Und dies ist lediglich eine Seite des seelischen Erwachens. Es gibt noch andere, viele andere. Sie alle tragen dazu bei, uns hinaustreten zu lassen aus dem Panzer unseres Egoismus, aus den Mauern unserer äußeren Persönlichkeit, aus der Ohnmacht unserer Reaktionen und der Unfähigkeit unseres Willens.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Die Entdeckung der Seele – Der Zweck


      Worte Sri Aurobindos


      Dass wir, vom Ego befreit, unser Selbst sind und unser wahres Selbst verwirklichen, ist vordringlich notwendig. Alles andere kann als lichtes Ergebnis, als notwendige Konsequenz erlangt werden. Das ist einer der Gründe dafür, warum ein spiritueller Ruf an uns als gebieterisch angenommen werden und Vorrang haben muss vor allen anderen Ansprüchen intellektueller, ethischer, gesellschaftlicher Art, die zum Bereich der Unwissenheit gehören...


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Die Entdeckung der Seele – Die Voraussetzungen


      Worte Sri Aurobindos


      Die Verwirklichung des seelischen Wesens, sein Erwachen und Hervortreten hängen hauptsächlich davon ab, inwieweit man eine persönliche Beziehung zum Göttlichen entwickeln kann1, eine Beziehung der bhakti, der Liebe, des Vertrauens und Selbstgebens, inwieweit man die Beharrlichkeiten des trennenden und rechthaberischen mentalen, vitalen und physischen Egos zurückweisen kann.


      *


      ............


      


      
        1 Die Mutter hat in einem anderen Zusammenhang diese persönliche Beziehung zum Göttlichen mit folgenden Worten umschrieben: „Wenn wir es verstehen, in jeder Lage den Herrn zu rufen, um Ihn an allen Ereignissen unseres Lebens teilhaben zu lassen, wird das Leben zu Ananda, weil Er alles mit Seiner Wonne bedeckt!“ (Weiße Rosen, 11.4.1968)

      

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Die Entdeckung der Seele – Die Disziplin


      Worte Sri Aurobindos


      Du fragst, welcher Art die Disziplin sei, der man zu folgen habe, um das mentale Suchen in eine lebendige spirituelle Erfahrung zu wandeln. Das erste Erfordernis ist, dein Bewusstsein in der nach innen gerichteten Konzentration zu schulen. Das gewöhnliche menschliche Mental besitzt eine Oberflächenaktivität, die das wahre Selbst verhüllt. Doch gibt es ein anderes, ein verborgenes, inneres Bewusstsein hinter der Oberfläche, wodurch man das wirkliche Selbst und eine größere und tiefere Wahrheit der Natur erkennt, wodurch man das Selbst verwirklichen und die Natur befreien und umwandeln kann. Das Ziel dieser Konzentration ist, das Oberflächenmental zu beruhigen und zu beginnen, innerlich zu leben. Dieses wahre Bewusstsein, das sich von dem oberflächlichen unterscheidet, hat zwei hauptsächliche Zentren, eines im Herzen (nicht im physischen Herzen, sondern im Kardial-Zentrum in der Mitte der Brust) und eines im Kopf. Die Konzentration im Herzen öffnet den Weg nach innen, und wenn man diesem inneren Öffnen folgt und sich in die Tiefe wendet, wird man der Seele oder des seelischen Wesens gewahr, des göttlichen Elements im Menschen. Dieses, nachdem es enthüllt wurde, beginnt hervorzutreten und die Natur zu lenken und sie samt allen ihren Bewegungen der Wahrheit und dem Göttlichen zuzuwenden sowie alles in sie herabzurufen, was sich darüber [über der menschlichen Natur] befindet. Es bringt das Bewusstsein der Gegenwart, der Weihung des Wesens an den Höchsten und macht die Herabkunft einer größeren Kraft und eines größeren Bewusstseins, die über uns warten, in unsere Natur möglich. Der erste Schritt, wenn man ihn tun kann, das heißt der natürliche Anfang ist, sich im Herzen auf die Darbringung seiner selbst an das Göttliche zu konzentrieren, sowie das Streben nach diesem inneren Öffnen und nach der Gegenwart im Herzen. Denn ist einmal dies erreicht, wird der spirituelle Pfad weit einfacher und sicherer, als wenn man mit dem anderen Weg beginnen würde.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Widerstände gegenüber dem Hervorkommen der Seele


      Worte Sri Aurobindos


      Wenn sich die Seele dem Göttlichen zuwendet, kann ein Widerstand im Mental auftreten, der meist in Form von Leugnung und Zweifel in Erscheinung tritt, was mentales und vitales Leiden hervorrufen kann. Es kann auch einen Widerstand in der vitalen Natur geben, deren hauptsächlicher Wesenszug das Begehren und das Verhaftetsein mit den Gegenständen des Begehrens ist, und wenn auf diesem Gebiet ein Konflikt zwischen der Seele und der vitalen Natur besteht, zwischen der Anziehungskraft des Göttlichen und dem Sog der Unwissenheit, dann leiden das Mental und der vitale Teil ganz offensichtlich. Auch das physische Bewusstsein kann Widerstand bieten, der im Allgemeinen in einer grundlegenden Trägheit besteht, einer Dunkelheit im reinen Stoff des Physischen, in einem Nichtbegreifen, einer Unfähigkeit, auf das höhere Bewusstsein anzusprechen, sowie in der Gewohnheit, hilflos und mechanisch auf das Niedere zu reagieren, selbst wenn es nicht will. Daraus kann sowohl vitales als auch physisches Leiden entstehen. Außerdem gibt es den Widerstand der Universalen Natur, die nicht will, dass das Wesen aus der Unwissenheit in das Licht entkommt. Das kann die Form eines leidenschaftlichen Beharrens auf der Weiterführung der alten Bewegungen annehmen, deren Wogen das Mental, Vital und den Körper erfassen, so dass die alten Ideen, Impulse, Begierden, Gefühle und Reaktionen fortbestehen – selbst nachdem sie hinausgeworfen und zurückgewiesen wurden – und wie eine Armee, die von außen angreift, zurückkehren können, bis schließlich die ganze dem Göttlichen hingegebene Natur sich weigert, sie anzunehmen. Das ist die subjektive Form des universalen Widerstandes. Er kann aber auch eine objektive Form annehmen – Feindseligkeit, Verleumdung, Angriffe, Verfolgung, Unglück von vielerlei Art, feindliche Bedingungen und Umstände, Schmerzen, Krankheiten, Bedrohung von Seiten der Menschen oder Kräfte. Auch hier liegt die Möglichkeit des Leidens auf der Hand. Es gibt zwei Wege, all dem zu begegnen: Erstens den des Selbstes, der Stille, des Gleichmuts – ein Geist, Wille, Mental, Vital, ein physisches Bewusstsein, die entschlossen dem Göttlichen zugewandt bleiben und sich von all den Suggestionen des Zweifels, Begehrens, Verhaftetseins, von Depression und Kummer, Schmerz und Trägheit nicht erschüttern lassen. Das ist möglich, wenn das innere Wesen erwacht, wenn man sich des Selbstes bewusst wird, des inneren Mentals, des inneren Vitals, des inneren Physischen, denn sie können sich leichter dem göttlichen Willen anpassen, und dann findet eine Spaltung im Wesen statt, als ob es zwei Wesen gäbe, eines im Inneren, ruhig, stark, gleichmütig, gelassen, ein Kanal des Göttlichen Bewusstseins und der Göttlichen Kraft, und ein äußeres, das immer noch von der niederen Natur missbraucht wird. Dann aber werden die Störungen durch letzteres etwas Oberflächliches sein – nicht mehr als ein äußerliches Kräuseln, bis auch dieses unter dem inneren Druck dahinschwindet und versinkt und auch das äußere Wesen ruhig, konzentriert und unangreifbar bleibt. Es gibt auch den Weg der Seele – er besteht darin, dass das seelische Wesen mit seiner ihm innewohnenden Kraft, seiner Weihung, Anbetung, seiner Liebe für das Göttliche, seiner Selbst-Hingabe und Überantwortung hervortritt und diese dem Mental, Vital und physischen Bewusstsein auferlegt und sie zwingt, all ihre Regungen auf Gott zu richten. Wenn die Seele stark und ganz und gar Gebieter ist, gibt es kein subjektives Leiden mehr oder nur noch wenig, und das objektive kann weder die Seele noch die anderen Teile des Bewusstseins berühren – der Weg ist sonnenhell, und eine große Freude und Süße werden zum Grundton der ganzen Sadhana. Was die äußeren Angriffe und feindlichen Umstände anbelangt, so hängt das von dem Wirken der Kraft ab, die die Beziehung des Wesens zur äußeren Natur umwandelt. In dem Maß, in dem die Kraft ihren Sieg ausdehnt, werden sie eliminiert werden. Sie können die Sadhana nicht behindern, wie lange auch immer sie andauern, denn dann werden selbst feindliche Dinge und Geschehnisse ein Mittel für ihren Fortschritt und für das Wachsen des Geistes werden.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Der unausweichliche nächste Schritt
in unserer evolutionären Bestimmung


      Worte Sri Aurobindos


      Von den beiden erforderlichen Umwandlungen ist die seelische die erste – wenn die seelische Umwandlung in dir stattgefunden hat, erleichtert das unendlich die andere, das heißt die Umwandlung des gewöhnlichen menschlichen in das höhere spirituelle Bewusstsein –, andernfalls wird man voraussichtlich entweder eine schleppende und langweilige oder eine aufregende, aber gefährliche Reise haben.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 15


      Meditationen über die Seele


      Worte Sri Aurobindos


      Doch da sie all das Mühen des Mentals und des Lebens kennt


      Wie eine Mutter das Leben ihrer Kinder fühlt und an ihm teilnimmt,


      Sendet sie ein kleines Teil ihrer selbst aus,


      Ein Wesen, nicht größer als der Daumen eines Menschen,


      In eine tief verborgene Region des Herzens,


      Um der Qual zu trotzen und die Seligkeit zu vergessen,


      Um das Leid zu teilen und die Wunden der Erde zu erdulden


      Und sich inmitten der Mühen der Gestirne zu mühen.


      Dies lacht und weint in uns, erträgt den Schlag,


      Frohlockt im Sieg, kämpft um die Krone;


      Identifiziert mit Mental und Körper und Leben


      Nimmt es deren Angst und Niederlage auf sich,


      Blutet von den Peitschenschlägen des Schicksals und hängt am Kreuz,


      Und ist dennoch das unverwundbare und unsterbliche Selbst,


      Das den Akteur auf der Menschenbühne unterstützt.


      Durch dies schickt sie uns ihre Glorie und ihre Mächte,


      Drängt uns zu den Höhen der Weisheit, durch die Abgründe des Elends;


      Sie gibt uns die Kraft, unsere alltägliche Arbeit zu leisten


      Und Mitgefühl, das am Kummer anderer teilnimmt,


      Und das bisschen Stärke, die wir haben, um unserer Art zu helfen,


      Wir, die wir unsere Rolle im Universum spielen müssen,


      Selbst agierend in einer schwachen menschlichen Gestalt


      Und auf unseren Schultern die ringende Welt tragen.


      Dies ist in uns die Gottheit, klein und entstellt;


      In diesen menschlichen Teil des Göttlichen


      Setzt sie die Größe der Seele in der Zeit,


      Um emporzuheben von Licht zu Licht, von Macht zu Macht,


      Bis er als ein König auf himmlischem Gipfel steht.


      Im Körper schwach, in seinem Herzen die unbesiegbare Macht,


      Steigt er stolpernd aufwärts, gehalten von ungesehener Hand,


      Ein mühsam ringender Geist in einer sterblichen Gestalt.


      *


      ............
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